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Correspondent
Insertions gebr

Für die dreispal tige Corpu
Belle 10 Pf , bei Wiederholun

gen Ra bait .

Inserate werd er angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenst . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Tagesbericht.

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Weihnachtsfeier am Kaiserlichen Hofe
fand auch in diesem Jahre in der herkömmlichen Weise statt .

Die Bescherung für den Hof erfolgte im Königlichen , für die

engere Familie im Kronprinzlichen Palais .

Der Bundesrath wird seine erste Sitzung nach den
Weihnachtsferien am 7. Januar halten .

=Der Handelsvertrag und die Schifffahrts - Konvention
zwischen Deutschland und Italien werden zufolge
Uebereinkommens beider Regierungen bis 31. Mai 1882 in

Kraft bleiben .

Der Kardinal -Erzbischof von Posen , Ledochowski ,

und der Erzbischof von Köln , Paul Melchers , sollen , wie

bestimmt verlautet , zurückgetreten sein . Damit wäre eine der

Hauptschwierigkeitenüberwunden , welche sich dem Friedensschluß

zwischen Vatikan und Berlin entgegenstellten .

Desterreich . In einer Antwort , die der Kaiser Franz
Joseph einer Deputation aus Triest ertheilte , sagte er u . a . : Die
Opposition , welche die drei in Trieft gewählten Abgeordneten

seiner Regierung machten , sei keine gewöhnliche , sondern eine
geradezu faktiöse " (meuterische). Dieser Vorwurf erregt die
allgemeine Aufmerksamkeit umsomehr, als die drei bezeichneten
Abgeordneten nicht einmal der äußersten Linke angehören .

Die Blätter der Rechten besprechen den Vorfall mit vieler

Freude, während die Presse der Verfassungspartei wie nieder
gedonnert ist ; sie hat sich bei Besprechung der Angelegenheit
schon Konfiskationen zugezogen. Man glaubt , daß die drei so

ungnädig beurtheilten Abgeordneten ihre Mandate mederlegen
würden .

Der Konfliktsfall mit Rumänien scheintsich
Daß Numänien bereit sei, die Erklärung abzugeben, der vielbe¬
sprochene Paſſus der Throurede sei ein Fehler gewesen, über
friedlich ausgleichen zu wollen . Bukarester Berichte versichern ,

welchen die rumänische Regierung ihr Bedauern aussprechen

werde . Eine solche Erklärung würde natürlich Desterreich voll¬

kommen befriedigen .

Frankreich . Die Ernennung der neuen Botschafter
Frankreichs in Berlin und Petersburg , des Baron

Don Courcel und des Grafen Chaudord y , ist amt¬

lich bekannt gemacht worden . Gambetta wird bei Eröffnung
der neuen Kämmersession nach Neujahr keine allgemeine Pro¬
grammrede halten , vielmehr soll jeder einzelne Minister die in

seinem Ressort einzuführenden Reformen darlegen ,

Die Schriftstellerin Adam , eine Freundin Gambettas , die

unter ihrem andern Namen Juliette Lambert einen

recht zweifelhaften Ruf genießt und in ihren Pariser Solons

alle Diejenigen empfängt , deren Deutschfeindlichkeit außer allem

6 . Das graue Haus .
Eine Kriminalerzählung

bon

Edwin Siebolt .

(Fortsetzung .)

"
„ Ich habe mich mit dem Blute des Herrn Dannenberg

nicht befleckt," sagte er mit fester Stimme ; und das , was

man an meinen Kleidern gefunden hat , ist das meine . "

,,Kann der Angeklagte uns vielleicht sagen, woher er
das Gold hat , das er im Augenblicke seiner Verhaftung
besaß ? "

"Ich hatte das Geld von dem Korrespondenten des
Hauses Dobby in London erhalten . Es war dies ein Vor¬

schuß, den man mir auf mein Gehalt als Buchhalter gemacht
hatte , um mit Hülfe desselben meine Reise ins Werk sezen

zu können . "

" Wieviel hatten Sie empfangen ? "

„ Hundert Pfund Sterling . Der Korrespondent des

Herrn Dobby kann bezeugen , daß er mir diese Summe in

englischem Golde gezahlt hat . "

P

Auch Herr Danneuberg hatte am Tage vor seiner
Ermordung eine großeSumme in englischem Golde erhalten ,

und die im Garten gefundenen Stücke sind weit eher aus
dem Goldsack des Bankiers gefallen ," sagte der Zeuge Simon

Landers , als aus Ihrer langen und gut genähten Börse . "

Der Präsident zeigte mit dem Finger auf eine auf dem
Tische liegende Börse , auf deren Boden sich eine Menge

Goldstücke befanden und die dauerhaft in Zwirn gehäckelt

war . Die Geschworenen betrachteten diese Börse lange Zeit ;

einer von ihnen verlangte , daß man einen Vergleich zwischen

den in der Börse befindlichen und den im Garten aufgeho =

benen Goldstücken machte .

Vierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Rittmann .

Oldenburg , Freitag , den 30. December . 1881 .

Zweifel steht, ist nach Petersburg gereift , um dort politische | Sibirien verurtheilt . Von diesen Verbannten sind Brief

Beziehungen im antideutschen Sinne zu pflegen . Die Politik in Konstantinopel eingetroffen , in welchen sie ihre traurige Lage

des Unterrocks hat in der Geschichte oftmals eine bedeutende schildern und die Vermittelung der türkischen Regierung behufs
ihrer Begnadigung erbitten .Rolle gespielt .

Arika . Die Militär - Revolte in Suez scheint

ernster gewesen zu sein , als es nach den ersten telegraphischen
Meldungen den Anschein hatte.

England . Die irische Bewegung macht auch
in Alt -England den Großgrundbesitzern schlaflose Nächte . Um

der bereits im Gange befindlichen Agitation auf Einführung
eines dem irischen ähnlichen Landgesetzes vorzukommen , haben Den Anlaß zu der Meuterei gab die Ermordung eines Sol¬
verschiedene englische Großgrundbesizer ihren Pächtern freiwillig daten. Das Militär bemächtigte sich des Gouverneurs und
eine Herabsetzung des Pachtzinſes bewilligt ; so der Herzog brachte ihn hinter Schloß und Riegel, während dessen Gehülfe
von Westminster, der Earl of Rosebery, Sir Nathaniel de thätlich mißhandelt wurde . Auch verbarricadirten die Soldaten
Rothschild und Baron Ferdinand de Rothschild . den Eingang zur Wohnung des Gouverneurs und verweigerten

Belgien . In der Deputiertenfammer brachte der Juden fremden Consuln den Zutritt.
stizminister zur Kenntniß des Hauses , daß im Laufe dieses

Jahres aus den Provinzen Luxemburg, Limburg und Lüttich ,

die von deutschen Bettlern buchstäblich wimmeln , deren
4000 über die Grenze gewiesen worden seien.

Spanien . Wie sorglich sich der päpstliche Stuhl hütet ,

neue Konflikte heraufzubeschwören, zeigt folgendes : Der Bi¬
schof von Santander hatte bekanntlich die Leiter dreier liberaler

Blätter, welche die Geistlichkeit angeriffen hatten, in den Stirchen¬
bann gethan. Der päpstliche Nuntius am Hofe von Madrid
hat nun den betreffenden Bischof zu ſich beschieden und ihm
den Rath ertheilt , um seine Versetzung nachzusuchen .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 29. December .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht, den Gendarmerie -Sergeanten Wigbers , Österthun
und Riesenbeck das filberne Auszeichnungskreuz für
25jährigen treuen Dienst zu verleihen .

Rußland . Der „Regierungsbote " veröffentlicht in Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge =
seiner Montagsnummer einen Kaiserlichen Befehl, nach welchem ruht, dem Kaiserlichen Postdirector Martin in Jever das
dreiundzwanzig in letzter Zeit verhaftete politische Beruht , dem Kaiserlichen Postdirector Martin in Jever das

Ritterkreuz zweiter Classe zu verleihen .
brecher , welche die Regierung für Leiter oder maßgebende
Mitglieder der Terroristenpartei hält , zusammen in einer be¬

sonderen Sitzung des Senats unter Hinzuziehung der Vertreter

Das nihilistische Executivkomitee

= 11

Die für Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
in Kiel erbaute Dampf - und Segel - Yacht Lensahn " ist

welcher zum Zweck der Ab- bezw . Empfangnahme des Schiffes
der Stände gerichtet werden solle optomitee hat eine Pro- jezt fertig gestellt und wird von dem Kapitän Herrn Mütter,
flamation erlassen, in welcher es erklärt, von dem Mordversuch
auf General Tſcherewin nichts gewußt, denselben daher auch
nicht unterstützt zu haben .

Die „St. Petersb. 3tg " spricht der italienischen Regie¬
rung ihre Anerkennung dafür aus , daß sie den Kammern einen

Geschentwurf über die Auslieferung von Menchet
mördern vorgelegt und mit dem Hinweise begründet hat ,

daß die Personen , welche sich zu Haupt - und Mitschuldigen
an Mordversuchen, gleichviel ob gegen Souveräne und andere
Staatsoberhäupter oder gegen irgend welche Privatpersonen
gerichtet , machen , niemals Anspruch auf das Asylrecht er=

heben dürfen , sondern daß in solchen Fällen stets die Auslie¬
ferung der Verbrecher zu erfolgen habe .

Türkei . Während des letzten russisch-türkischen Krieges

wurden mehrere Muselmänner in Bulgarien und Ostrumelien
von den russischen Kriegsgerichten zur Verbannung nach

Herr von Somberg bemerkte , daß nichts an der Summe
fehle , die er bei seiner Festnahme besessen habe , fügte aber

hinzu , daß er sich derselben nicht unrechtlicher Weise bemäch¬
tigt habe .

11Man hätte mich doch im Besiz des Goldes des Herrn

von Dannenberg finden müssen , wenn ich es entwendet hätte , "

sagte er .

" Sie haben es ohne Zweifel irgendwo versteckt in der
Furcht verfolgt zu werden ."

" Ich hatte einen Schaß von einem ganz anderen Werthe

bei mir ! Weshalb sollte ich mißtrauischer gegen meine Liebe
gewesen sein? "

Weil Sie wußten, daß der Besitz der Reichthümer
des Herrn Dannenberg Sie mehr verdächtigen würde, als
der seiner Nichte. "

Man kann den Kutscher verhören über die Zeit, die
verstrichen ist zwischen dem Augenblicke, wo ich ihn verließ
und demjenigen, wo wir zusammen zu ihm zurückkamen;
man wird danach beurtheilen können , ob mir Zeit genug
übrig geblieben ist, um die Reichthümer so zu verstecken, daß
sie bis heute noch nicht entdeckt sind . "

„Man hat nicht nöthig , sie zu entdecken, um versichert
zu sein , daß sie entwendet worden sind, und da keine andere
Fußstapfen auf dem Boden des Gartens sich vorfinden , als
die Ihren und die einer Dame, so ist es wohl hinreichend
nachgewiesen, daß die Bankbilleis und das Gold des Herrn
Dannenberg Ihre Beute geworden sind . "

Hier fragte einer der Geschworenen, von wem es fest¬
gestellt sei, daß im Garten feine anderen Fußspuren zu sehen
gewesen wären .

Von dem Untersuchungsrichter selbst, als er den Ort
des Verbrechens am Morgen der That besichtigte, " antwor¬
tete der Präsident .

Das zahlreiche Publikum , das durch die anständige und

fichere Haltung des Herrn von Somberg zu seinen Gunsten

bereits nach Kiel abgereiſt iſt, in diesen Tagen hier angebracht
werden . Wie man hört , soll das neue Schiff in Bezug auf
Sicherheit und zweckmäßige und comfortable Einrichtung nichts
zu wünschen übrig lassen und dürfte dasselbe daher, sobald hier
angekommen, gewiß vielfach mit Interesse besichtigt werden.

Seine Hoheit der Herzog Georg von Oldenburg ge=
denkt am fommenden Montag früh den Großherzoglichen Hof

zu verlassen und nach Münster zurückzukehren .

Noch ein paar Tage , und der Kreislauf des alten
Jahres ist vollendet und damit wiederum ein Jahr im

Strome der Zeiten dahingerollt . Abermals schaaren wir uns
nach Verlauf von 2 Vial 24 Stunden um das kochende
Wasser des Sylvesterpunsches , das wir so recht

eingenommen war , ließ sich von neuem durch das Mißtrauen
beherrschen , und während der Zwischenpause , welche dent

Verhöre des Hauptangeklagten folgte , begannen von allen
Seiten Unterhaltungen in leiser Sprache , in denen jedoch
die Schuld des Angeklagten als unzweifelhaft dargestellt wurde .

Als die Reihe zu antworten an das junge Mädchen

fam , erklärte sie , sie heiße Adele Dannenberg , sei in Berlin

geboren und noch nicht neunzehn Jahre alt . Da fie aber
sehr leise sprach und am ganzen Körper zitterte , so forderte
sie der Präsident auf , ihren Schleier zurückzuschlagen , damit
man sie besser verstehen könne.

Die Scham , ihr Gesicht vor so vielen Neugierigen
zeigen zu müssen, übergoß ihre blassen Züge mit einer Purpur¬
röthe, welche ihrer Schönheit einen noch höheren Reiz verlieh.
Ein beifälliges und bewunderndes Murmeln durchlief die

Versammlung , und während der ganzen Zeit, in der sie
sprach, hatte der Angeklagte seine heißen und liebevollen
Blicke auf sie gerichtet.

Ihre Aussagen waren übrigens nur eine Bestätigung
dessen, was wir schon wissen. -

Sie gestand ein , das Schlafpulver in die Getränke vor

der Abendmahlzeit geschüttet zu haben; aber sie zögerte mit

der Sprache, als sie wiederholen sollte, daß sie Herrn von
Somberg nicht die Thür geöffnet hätte, so sehr fürchtete sie,

sich zu seinem Schaden von einem Verdacht zu reinigen .
Welchen Gedanken hatten Sie , " fragte fie der Präfi¬

dent, als Sie diesen Umstand mit dem Morde des Herrn

Dannenberg zusammenhielten ?"
, ,Keinen , ich schwöre es , " sagte Adele mit einer von

Thränen erstickten Stimme ,, , keinen, der Herrn von Som =

berg angeklagt hätte."

" Sie haben indessen , als Sie den Mord Ihres Onkels
Eduard , was haben Sie ge¬erfuhren , ausgerufen : -

Was wollten Sie damit sagen ? "than !""



eige als Scheidewasser des alten Jahres vom neuen betrach

ten und genießen . Abermals füllen sich unsere Gläser mit

Bunsch und unsere Herzen mit Wünschen ! Abermals blicken

wir mit Wehmuth auf das hinſterbende Jahr und rufen
thm zu : „ Du kannst Dich begraben lassen ! " und

bitten : D du neues Jahr , siehe , das alte ist im Verschei =

den , sei auch du verschieden , das heißt insofern , als du

Verschiedenes in Erfüllung gehen läßt , was wir vom alten

vergebens erfleht haben ! Abermals trinken wir eins , zwei ,
drei , vier Gläser und stoßen wir fünf -, sechs-, fieben -, achtmal
an und rufen wir neun , zehn- , elf- und zwölfmal aus :

„Auf des neuen Jahres Gedeihen un Gesundheit !" Und

daß diese Gesundheit keinem von den dreihundertfünfund¬

fechszig Tagen des neuen Jahres getrübt werde , treten wir
an seine Wiege hin und bitten : D du liebes neues Jahr ,

während deiner ganzen Eristenz bewahre den gesammten
Handelsstand vor Schwindel und Wechselfieber ;

hüte unsere Capitalien vor Aus z ehrung , unsere Staats¬
männer vor Taubheit , unsere Vorgeseßten vor Kurz¬

sichtigkeit und unsere Presse vor Beklemmung
und Schmähsucht ! Bewahre uns in den Restaurationen

vor Knochenfraß , unsere Weinhändler und Milch¬
Bureaukraten vor Wassersucht und unsere Ehefrauen

vor Tobsucht ! Bewahre unsere Kleidungsstücke vor
Reißen , unsere Ehemänner vor Schwäche und unser

liebes Deutschland vor Entkräftung ! Schüße uns in

der Politik vor Krebsschäden und unsere Verfassungen
vor einem Bruch furz , gieb uns eine gute , dauer¬
hafte Constitution !"

-

-

P

Butjadingen . Der der Gewinnung von Futter so

ungünstige diesjährige Sommer hat besonders in denjenigen
Gemeinden, in welchen man sich seit einer längeren Reihe

von Jahren , angeregt durch die alljährlich steigenden Vieh¬
und Landpreise, vorwiegend mit Viehzucht beschäftigt und
demzufolge den weit größere Arbeitskraft erfordernden Feld¬

bau mehr und mehr bei Seite sette , einen Nothstand hervor

gerufen durch den eingetretenen Futtermangel . Der Land¬

mann sieht jetzt ein, daß eine Ueberproduction des Viehes
eingetreten ist und es wohl gerathen sei, für die Folge den
Viehstand zu verringern und sich mehr wieder wie früher
auf den wenn auch mühsameren , doch einen sicheren Gewinn

bringenden Ackerbau zu legen . Da der Winter die einhei
mischen Viehmärkte sistirt und halbfettes Vieh auf auslän¬

dischen Märkten kaum zu begeben ist , so haben viele Land¬

wirthe sich vereinigt , abwechselnd nach einander geeignete
Stücke ihres Viehes schlachten zu lassen und das Fleisch
zum Preise von 30 Pfg . pro Pfund abzugeben .

-
Esenshamm . Auf der Chaussee Atens -Nordenhamm

Die Obstbäume ansollen Obstbäume gepflanzt werden . Die Obstbäume an

der Waddenser Chaussee zeigen gutes Wachsthum und Ge¬
deihen .

Nordküste . Eine beschwerliche Fahrt bei dem Sturm

am 17. December hatten die Butterhändler, welche von den
Sielen aus mit kleinen Böten nach Bremerhaven fahren .

Einige konnten erst am nächsten Morgen ( Dec . 18 ) zurück¬
kehren . Auch der Dampfer „ Nordenhamm " konnte bei
Bleren nicht anlegen .

-

Unterweser . Die Masern, welche so lange in Atens
und Umgegend graffirt haben, treten jetzt in den nördlich
gelegenen Ortschaften auf . Augenblicklich liegen viele Kinder
in Phiesewarden krank darnieder. Einen bösartigen Verlauf
hat die Krankheit bis jetzt nicht genommen, leider nimmt
dieselbe im Laufe der Zeit an Heftigkeit zu . Der Ge
sundheitszustand läßt überhaupt in dieser Gegend zu wün¬
schen übrig , vielleicht daß das anhaltende feuchte Wetter
üblen Einfluß geübt hat .

Ellwürden . Das Armen -Arbeitshaus für den Amts¬

verband Butjadingen zu Elwürden wird nun bewohnt.
Eingezogen ist am 10. December der Hausvater mit etwa

Ich dachte an die Leiter , die Herr von Somberg an
der Mauer zurückgelassen hatte , um keine Zeit zu verlieren ,

und von welchem Umstande die Verbrecher Vortheil gezogen haben
könnten . "

Die Herren Geschworenen werden leicht begreifen, daß
diese Leiter , die so bequem fortzubringen war , nur deshalb
da gelassen wurde , um den Verdacht auf andere zu lenken ."

Hierauf wurde zum Aufruf und zur Vernehmung der
Zeugen geschritten .

Der Erste, der verhört wurde , war Simon Lander , seit
zwanzig Jahren Buchhalter bei Herrn Dannenberg. Lander
wurde von allen Kaufleuten , die mit seinem ermordeten Chef
in Verbindung standen , als ein Muster von Thätigteit , In¬

telligenz und Treue für Dannenberg geschildert. Man be¬
klagte ihn allgemein wegen der ihm entgangenen Belohnung
seiner treuen Dienste, und als er mit einem Trauerflor am
Hute erschien , wurde er mit den Zeichen der lebhaftesten
Theilnahme empfangen, obgleich sein ganzes Aeußere nichts
weniger als verführerisch war .

Seine Ausführungen enthielten nichts Neues ; sie waren

von der tiefsten Ueberzeugung von der Unschuld Adeles und
der Schuld Sombergs durchdrungen ."

DieWirkung dieser Aussage auf die beiden Angeklagten
zeigte, wie sehr jeder von ihnen mehr mit der Gefahr be¬
schäftigt war, welche den anderen bedrohte, als mit seiner
eigenen, denn Herr von Somberg machte dem Zeugen ein

Zeichen des Dankes für das , was er über Adele gesagt

hatte, während diese sich mit Abscheu abwandte , als Lander
ihren Geliebten anschuldigte .

Als Barbara aufgerufen wurde , verrieth sich die Eifer¬

sucht , welche die Wirthschafterin stets gegen Adele genährt

hatte , in der verleumderischen Auskunft , die sie über die

Abneigung des jungen Mädchens für ihren Onkel gab .

|

| 40 Insassen incl . Kindern . Die Kommission , welche die

Auswahl des Inventars , sowie die nöthige Hauseinrichtung
zu besorgen hatte , hat keine leichte Arbeit gehabt . Daszu besorgen hatte , hat keine leichte Arbeit gehabt . Das

Gebäude bietet einen imposanten Anblick dar .

n Ellwürden , 27. Dezbr . Von hieraus habe ich
1. Am 22 . b .Ihnen über folgende Vorfälle zu berichten :

Wits . hat sich der 37 Jahre alte Schmiedemeister Hinr . Anton

Martin Stührenberg zu Stollhamm durch Erhängen das
Leben genommen. Stührenberg , welcher stark dem Brannt
weinteufel ergeben war , war verheirathet und hinterläßt eine

2. In derWittwe mit 4 noch unerwachsenen Kindern ,

Nacht vom 23. auf den 24. d. Mts . ist in der Wohnung des Schuh¬
machers Hinr . Gerh . Siegholt in Hoffe, Gemeinde Abbehausen ,machers Hinr . Gerh . Siegholt in Hoffe, Gemeinde Abbehausen,
ein Diebstahl mittelst Einbruch verübt und sind dabei Lebens¬

mittel und andere Gegenstünde im Werthe von etwa 40 Mart
gestohlen worden . Als der That verdächtig wurde der Schuh¬
machergesell Heinr . Friedr . Lohrberg aus Nordheim , zur Zeit
in Burhave ſich aufhaltend , ermittelt und in Haft genommen .

Bei seiner Vernehmung vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Butjadingen hat derselbe bereits ein vollständiges Ge¬

ständniß abgelegt .

Wybelsum , 24. December . Das schwerste und

fettteste Schwein , welches diesen Herbst in hiesiger

Gegend geschlachtet sein dürfte , hat der Landwirth Herr
M. v . Hettinga -Wybelsumer -Hammrich aufzuweisen gehabt ,
es wog nicht weniger denn 699 Pfd . Gewiß eine Selten¬
heit !

Bremerhaven . Eine traurige Nachricht hat eine

hiesige Familie erhalten . Die Tochter derselben, deren
Mann als Maschinist fährt , war mit ihrem Kinde zum Be¬

suche des Gatten nach Travemünde gereist, wo derselbe mit
seinem Schiffe lag . Wie eine am Donnerstag bei den hic¬
figen Verwandten eingelaufene Nachricht meldet , ist der

Mann mit Frau und Kind verunglückt . Derselbe wollte

seine ihn besuchenden Lieben im Boote an Land setzen, dieses

kenterte und die drei Personen fanden ihren Tod in den
Wellen der Trave .

Vom Welt - Theater .
Saison Plauderci

Starr vor

1 . Am h . Weihnachtsabend saß in der Garten¬

straße zu Berlin eine Familie still und traurig um den eisernen
Ofen versammelt . Dem Vater , einem Handwerksmeister , dem
es in früherer Zeit bis noch vor einem Jahre besser gegangen ,
schnitten die schüchternen Fragen der Kinder nach dem Weihnachts¬
mann tief ins Herz . Er , der noch vor Kurzem gesuchfe

Tischlermeister H. , war nicht im Stande gewesen , das Geringste
an Geschenken zu kaufen . Der Executor hatte die Wohnung

längst geleert, und ein letzter Wechsel über 600 Mt. war ihm
vor wenigen Tagen präsentirt worden. Es war gewiß, daß
der reiche Geldmann , in dessen Händen das Papier sich befand ,

sofort nach den Feiertagen den letzten Rest würde abholen
lassen . Da pocht es um 5 Uhr an die Thür . Herein tritt ,
begleitet von einem Dienstmann , der Gläubiger .

Erstaunen steht die trauernde Familie, wie der Dienstmann
einen Korb auf den Tisch setzt und lautlos fortgeht .

Gläubiger drückt dem Schuldner die Hand und läßt dabei ein
Convert in dieselbe gleiten. Mit den Worten : „Auf bessere
Zeiten !" verläßt auch er den Kreis . H. zeigt auf den großen,
Korb , und zitternd packt seine Frau aus . Da findet sie : Kaffee,

Zucker, Run , eine Gans, Aepfel, Nüſſe, Pfefferkuchen und
Spielzeug für jedes Kind. Jubel bricht los , die Kleinen

lachen und schreien : „ Der Weihnachtsmann ! der Weihnachts¬
mann !" H. hat das Couvert geöffnet und reicht es, ohne ein
Wort zu sagen, seiner Frau . Sie weint und faltet die Hände

es enthält den zerrissenen Wechsel und einen Hundertmark=
schein . - Selten dürfte ein Befenner jüdischen Glaubens

ein solcher war der Wohlthäterein solcher war der Wohlthäter einen schöneren Christabend
als in diesem vorliegenden Falle erlebt haben.

Der

vermochte nichts aus ihm herauszubringen , als Zeichen des
Schreckens und Leugnens auf die an ihn gerichteten Fragen
der einfachsten Art .

Nach den Bewohnern des Hauses des Herrn Dannen¬

berg hörte man die Entlastungszeugen, und unter diesen zu
erst den Kaufmann , von welchem der Hauptangeklagte hun
dert Pfund Sterling erhalten , alsdann den Kutscher, der die
Flüchtlinge nach Nauen gefahren hatte. Dieser erklärte, daß
die Abwesenheit des Herrn von Somberg von dem Augen :
blicke an, wo er sich von ihm entfernte , um Fräulein Dannen¬
berg abzuholen, nicht länger, als etwa zwanzig Minuten ge¬
dauert habe .

Hier nahm der Staatsanwalt das Wort ; indem er alle
in der Anklage enthaltenen Thatsachen noch einmal wieder¬
holte, verglich er sie mit den Antworten der Angeklagten ,
mit den Aussagen der Untergebenen des Verstorbenen , und
bewies die Unmöglichkeit, einem Anderen , als Herrn von
Somberg, den Tod des Herrn Dannenberg zuzuschreiben.

", Das unmoralische , unruhige und träge Leben des

Vorfaßjungen Mannes erlaubt nicht, an seinen Vorsatz zu glauben ,
sich ernstlich und dauernd zu beschäftigen ; das Gold des

Bankiers hat natürlich den Entführer seiner Nichte locken
müssen, und um sich in den Besitz einer so beträchtlichen
Summe zu seßen , hatte sich ein Wüſtling kein Gewiſſen daraus
gemacht, zum Mörder zu werden. "

Alles diente dazu , die Sicherheit der Thäterschaft her¬

auszustellen : vielleicht nie hatten sprechendere und unantaſt :
barere Beweise die Ueberzeugung im Geiste der Geschworenen
hervorgebracht, um ein Todesurtheil zu sprechen.

Herr von Somberg war schuldig , nicht allein , weil er

nur ein Interesse daran hatte , es zu sein , sondern auch ,

weil er nichts in den Grundsäßen und Gewohnheiten des

Der dritte Zeuge war Frig . Man hatte ihn gerufen , Angeklagten der Ausführung eines Verbrechens etwas ent =

ungeachtet er im Rufe stand , blödsinnig zu sein, aber man I gegenstellte, von dem so viele Genüsse abhingen .

-

2 . Nach der schönen Weihnachtszeit ist es für die

Jäger nur noch eine kurze Zeit des Vergnügens . Mit den

letzten Tagen des Jahres ist die Jagdzeit zu Ende und unsere
Nimrode können ihre Heldenthaten nur noch erzählen . Das

verstehen sie nun alle meisterlich ; das Erstaunlichste aber leistete
ein alter Waidmann , indem er erzählte : „ Nach langem Her =

umirren entdeckte ich eines Tages ein Entenpaar im Schilfe .

Ich brenne los und eile hin , die Beute zu holen , aber welch
ein Wunder ! Der erlegten Ente gegenüber lag ein Hirsch in
den letzten Zuckungen, und als ich ihn aufzuheben suchte, lag
ein todter Hase unter ihm . Wissen Sie , wie das zugegangen
war ? Die Kugel war durch die Ente gegangen , durch und

durch , hatte den Hirsch, der gerade in Schußzweite gestanden ,

tödtlich getroffen , und dieser war auf den Hasen gefallen , der
ruhig im Lager gelegen hatte . Hocherfreut über einen so ge=

segneten Schuß , schlug ich die Hände über dem Kopfe zu=
sammen und erschlage eine Schnepfe , die in dem Augenblicke
über mir hinfliegt . " Das ist start .

3 . Was mag uur das L . S . bedeuten ? Da

saßen sie stumm aufhorchend im Schulzenhofe beisammen , die
Bauern im Kreise Flatow (Westpreußen ) . Mit sichtbarer An =

strengung las der Schulze ein Resfript nach dem andern vor

und legte es sodann mit dem Ausrufe „ El es ! " bei Seite .

" Mib
" Du , Nach ver Schult " , vermeinte bei eingetretener Pause

ein Bauer und flopfte und goß vor sich seine Pfeife aus ,

egg mal, wat hett dat für ' ne Bewandtniß mit de beiden
dücht seBokstawen L. S. da unnen von de Vreim ' ?

bedüden wat äwer mat , je , dat is ' t nu grad , wat wi nich
weiten dauhn . Dien ' Insichten in de obrigkeitliche Schrie¬
werien fin wiß beter als uns' , un so bidd ick Di , klür uns
up . "

Gespannt nnd erwartungsvoll horchte Alles auf . Der

Schulze schob die Hornbrille auf die Nasenspitze , schwieg aber.

Allmäli ward das Schweigen peinlich.

-

Endlich meldete sich von der Dfenbank her ein kleines

und gemüthlich dreinblickendes Bäuerlein und ließ sich an =

esfänglich schüchtern vernehmen: „ Dl es Schultenvader ? El

Es , wat dat woll heiten dauhn deiht ? Ich mein"" , und seine
Sprache wurde gewisser und überzeugeno „ L. S. is blot de
Anfang von de beiden Würd ' lat und stuten . Wenn nu also
de gelihrten Herrn up ' m Landrathsamt mit ehr ' Gelihrsamkeit
to Enn sin , so seggen se dunn einfach : nu fluten wi ! un so
as hier : lat fluten lat tum Düwel naug (genug ) fin ."

Wir haben dieser Anekdote , welche uns ein Freund unseres
Blattes mitgetheilt , nicht ohne Absicht Raum gegeben . L. S.

will uns bedünken gehört ein wenig zu den Zöpfchen ,
die unserem schriftlichen Verkehr immer noch anhängen .

4 . Das diese Bauern fein Latein verstanden , kann

man ihnen nun nicht verargen ; schlimmer ist es schon, wenn
ein General fein richtiges Deutsch spricht , und doch kann
er darum ein tüchtiger Soldat sein , wie " Papa Wrangel "
und der ehemaligeCommandant von Spandau , General Peteri
bewiesen haben. Diesmal wollen wir speciell von dem legteren
erzählen. Während der dreitägigen Feier des dreihundertjäh¬
rigen Jubiläums der Einführung der Reformation in der
Mart Brandenburg war viel Leben in Spandau . Der Ge¬
neral Peteri hielt sich als Commandant der Festung für
verpflichtet , sich ganz besonders tbätig , d . h . viel zu Pferde zu

zeigen. Als ihn nach Beendigung der Feier Jemand fragte,

ob er wohl während dieser aufregenden drei Tage viel zu
thun gehabt habe , antwortete er : „ Ich sage Ihnen , während
diese drei Tage der Reformation ritt der Deibel Jalopp durch
Spandau . " Eine weitere Erzählung : Ein Bericht an den
König soll abgehen. Der Adjutant wagt auf einige ortho=König ſoll abgehen.
graphische Fehler aufmerksam zu machen und deutet an, daß

sich eine nochmaligeAbschriftnahme mit den erforderlichen Cor¬
recturen empfehlen möchte. Lassen Sie man, mein Sohn ,"

erwiderte Peterierwiderte Peteri , das wissen Seiner Majestät sehr gut ,
feitdem mich die Franzosen in den rechten Arm geschossenhaben,
kann ich nicht mehr orthographisch schreiben !"

"

Was Adele betrifft , so war sie durch ihre Leidenschaf

vor irgend einer Folge derselbenzu sehr verblendet , um
zurückzuschrecken , und die Schnelligkeit in der Ausübung des

Verbrechens bewies, daß die Schritte des Mörders bis zum

Bette des Onkels von einer pflichtvergessenen Person geleitet
worden waren .

Die von außen gemachte Deffnung in der Thür stellte

nur Adeles Schwäche, aber keineswegs ihre Unschuld fest.
Ihr Arm hatte die schweren Niegel nicht zurückschieben können
und deshalb hatte Somberg sich gezwungen gesehen, eine
Deffnung zu machen, um sie selber zurückziehen zu können.
Das Schweigen des Hundes während dieses verhängniß¬

vollen Augenblicks bewies hinreichend, daß ihm eine befreun¬
dete Stimme Ruhe geboten hatte . Der Umstand , daß die

Thür offen stand, war nur erfunden, um den Verdacht der
Justiz auf andere zu lenken; aber die Lüge war zu grob
ersonnen , und nichts , durchaus nichts in diesem Prozeß war

geeignet , einen der Angeklagten von dem furchtbaren Ver¬

dacht des Mordes rein zu waschen .

Alle Beide hatten mit Vorbedacht gehandelt , und Beide
hatten deshalb die Strafe des Mordes verdient; und wenn
man in dem Hauptangeklagten den Urheber des Verbrechens

hassen mußte, so war seine Mitschuldige als Blutsverwandte
des Ermordeten vielleicht noch mehr des Abscheues der ganzen
Gesellschaft werth.

Die Anklage , die mit Wärme und gerechter Entrüstung
vom Staatsanwalt aufgestellt wurde , brachte eine große
Wirkung hervor ; und als der Vertheidiger Sombergs sich
erhob , begriff er , welchen furchtbaren Feind er in der An¬
flage zu bekämpfen hatte .

( Fortsetzung folgt .)



Vermischte Nachrichten .
Die Wiener Statthalterei hat verfügt , daß die Theater

fünftig nur bei halbbeseztem Hause spieten dürfen . Nachmit
tägige Vorstellungen sind ganz verboten . Der Theaterbesuch
ist infolge des Brandunglückes übrigens so schwach, daß dieDirectoren mit der Frage umgehen, ob nicht sämmtliche Theater,
mit Ausnahme der Hoftheater , gesperrt werden sollen . Da
fann man auch mit dem Lateiner sagen : Jncidit in Scyllam
qui vult vitare Charybdim . Die Wiener gerathen immer
aus einem Extrem ins andere .

*
*

*

Die Stürme in der vorigen Woche haben an vielen
Drten , besonders an den Seeküsten und in England , großen
Schaden angerichtet. In Hamburg wurden viele Häuser und
Schiffe beschädigt , eine Anzahl von Kähnen t gesunken und
die Buden auf dem Weihnachtsmarkte ( Domfind zum größten
Theil umgeweht nnd arg beschädigt . Das Lasser stieg rapide
und füllte die Keller der niederen Stadttheile Von Altona
wird Gleiches gemeldet . Es sanken mehre it Kohlen und
Korn beladene Schuten . Bei Nienstädten sanein Steinewer ,
wobei eine Frau und zwei Kinder den Tod den Wellen
fanden . Auf See sind nicht weniger als 44 Ciffe zu Grunde
gegangen, worunter 33 brititische ; der Werth 3 verloren ge=
gangenen Eigenthums wird auf 7000000 Pfd . tert . geschäßt ,
wovon sechs Siebentel auf England kommen . 15 Menschen¬
leben gingen bei diesen Schiffbrüchen verloren . Im Ganzen

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

und Jever
Von Bremen

Von Nordenhamm
Von Leer

Von Quakenbrück
(Abfahrt von Köln Abds .

derbar an , nahn jedoch die herzlich gebotene Gabe und erfundigte sich angelegentlichst nach dem Namen und der Woh¬
nung des Gebers . Er erfuhr denn auch, daß der Mann arm
sei und eine kranke Frau und 4 Kinder zu ernähren habe ;darauf entfernte er sich eilig . Am nächsten Sonntag , als der
Arbeiter mit seiner Familie, die auf dem Hof 4 Treppen hoch Von Wilhelmshafeneine ärmliche, jedoch sauber gehaltene Wohnung bewohnt, beimfärglichen Mittagbrod saß , brachte ein Dienstmann einen Briefund einen umfangreichen Korb, mit dem Bemerken, daß er
beauftragt sei, beides hier abzuliefern. Man denke sich das
Erstaunen und die Freude der armen Familie , als sie in dem
Korbe eine gebratene Gans , verschiedene Würfte und allerlei Von Osnabrück
andere gute Dinge entdeckte. Zuletzt wurde der Brief geöffnet
und lauter Jubel schallte durch das ärmliche Gemach, als ein
Hundertmarkschein zum Vorschein kam. Der Brief selbst ent- Nach Wilhelmshafen
hielt folgende Worte : „Nehmen Sie diese Kleinigkeit als Be¬
weis der Dankbarkeit eines Vaters . dessen Sohn durch Sie
zur Erkenntniß gekommen, daß es hohe Zeit für ihn set, den
verderblichen Weg , den er bis dahin gewandelt, zu verlassen
und ein besserer Mensch zu werden .
Sie ihn fanden , sowie das ihm von Ihnen geschenkte Almosen

Die Lage , in welcher

hat auf ihn hoffentlich einen nachhaltigen Eindruck hervorge=bracht . "

Briefkasten .
Nach Raste de . Bericht über die am Dienstag statt¬

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds .

8. 05 1. 55 8. 10
8. 14 2. 18 6. 01 8. 59
8. 14 2. 18 8. 59
8. 11 2. 04 8. 19
8. 19 2. 14 8. 23

11 . 40 Morg . 12 . 18 )
2. 14 8. 23

Abfahrt .

-

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds

8. 42 2. 45
8. 36 11 . 30 2,24
8. 36
8. 26

2. 24
2. 38

8. 37

9. 15
8. 34
8. 34
9. 09

6. 24

und Jever
Nach Bremen

Nach Nordenhamm
Nach Leer

11 . 17
(Ankunft in Köln via Nheine Nachm . 4 . 40 9. 15 Abds .)Nach Osnabrück 8. 37 11 . 17 6. 24
(Ankunft in Köln via Münster 9 15 Abds . 7. 50 Morg .)

Nach Quakenbrück

Anzeigen .

Oldenburg . Nachdem ich den von
find in diesem Jahre 1915 Schiffe untergegang oder 312 gefundene Beerdigungsfeierlichkeit und Anderes , weil verspätet meinem sel. Manne nachgelassenen Gasthof
mehr als in derselben Zeit des Vorjahres .

8.
**

*

In Bamberg sprang vor ein paar Ten Abends

die 20jährige Tochter des Rabbiners Dr. back drei
Stockwerk zum Fenster hinaus auf den Hof . Siücheete sich
vor den Mißhandlungen ihrer bitterbösen Stiefmur , gegen
die sie zu schützen ihr Vater zu schwach war . Sikam mit
dem Leben davon .

*
*

*

Vor einiger Zeit erhielten verschiedene Gastw he und
Hotelbesitzer in den meisten Städten Thüringens chriften
aus Berlin und Magdeburg , in welchen der Scher für

einige Tage später ein Zimmer bestellte und zugleich falls
ein Packet ankomme , dasselbe anzunehmen , für ihn zu
seiner Ankunft aufzubewahren und die etwaigen Nachmen
zu erlegen . Auf diesen Schwindet war auch ein Cacher
Hotelbesitzer hereingefallen , welcher vergeblich auf den eller
des Zimmers wartete und schließlich in dem mit 9 M 90

Pfg . bezahlten Packet ein Fläschchen mit Kreide geiten
Wassers fand . Der Polizei ist es endlich gelungen , den jen
Schwindler , Namens With . v . Meyer , Kaufmann in 2n ,
in ihre Gewalt zu bekommen . Derselbe hat nicht wenigts
144 Packete an Hotelbefizer nach auswärts unter Poſtnachne
versendet , von denen aber etwa 80 wieder zurückgekommen
nicht angenommen worden sind .

* *

Der bekannte Fabrikbefizer Faber in Stein bei Ni
berg ist in den erblichen Freiherrnstand Bayerns erho
worden . Soweit tann man ' s mit guten Schiefertafeln
Bleistiften bringen !

* *

hier eingegangen , in nächster Nummer .

Großherzogliches Theater .
Am Freitag , den 30 . December 1881 :

Außer Abonnement .

Dzu ermäßigten Preisen .
An ' s liebe Christkindlein .

Weihnachtsmärchen mit Gesang in 3 Acten und einem
Vorspiel :

Der Weihnachtsmann .
Von Czaschke und Mannstaedt . Musik von Mannstaedt .

Am Dienstag . den 3. Januar 1882 ,
47 . Abonnements - Vorstellung :

Ansere Frauen .
Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser und Franz

von Schönthan .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursberichtvom 29 . December 1881 ,400 Deutsche Reichsanleihe
4% OldenburgischeConsols 100,70

100

gekauft verkauft
101,25
101

Stücke à 100 Mf . im Verkauf 400 höher . )
04 ° Stollhammer Anleihe 100 101

400 Jeversche Anleihe 100 101
40 Dammer Anleihe 100
4%
4 Brafer Sielachts -Anleihe

Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100. -) 100 101
100 101

00 Oldenburger Stadt -Anleihe .
4 % Butjadinger Anleihe
4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe

03 " Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark
ง

do . do . von 1878

99,75 100,50
99,75 100,50
99,90

147,50 148,50
100,25

89,10 89,65

100,50 101,05
105 ,

94,70 95,25

100

Elektrische Bahnen . Die Firma Bruno Jobst Eutin -Lübecker Prior . -Obligationeu

Wiesbaden bildet die erste Unternehmung, welche den elektrische /200 Bremer Staats -Anleihe von 1874.
2 % Hamburger StaatsrenteBetrieb neben den Erfindern in Deutschland einbürgert . Jobs 2% Wiesbadener Anleihe

baut in Wiesbaden die Linie Kurhaus Neroberg und plant . Preußische consolidirte Anleihe
eine cleftrische Bahn für Eisenach . Diese Stadt soll die 2% Preußische consolidirt : Anleihe

Strecke Werrabahn Wartburg erhalten. Bekanntlich sollen 200 Schwediſche Hypoth.- Pfandby. reu 1871.
auch auf den Drachenfels am Rhein und zu dem National - % Pfandbriefeder Rhein. Hypoth -Baut. Ser. 27-29 100
denkmal auf dem Niederwald Bahnen gebaut werden . Zur
Erhöhung der Naturschönheit werden sie schwerlich beitragen . e PfandbriefederBraunsch. -Hannov . Hypoth. -Bant 101,80 102,35
Wartburg und Drachenfels , diese Denkmale einer romantischen örbisdorfer Prioritäten
Vorzeit , müssen viel von ihrem Reiz verlieren, wenn man mit burgische Landesbant-Actien
der Eisenbaha , , dicht ran " fährt .

Aus der Schule . „Nennt mir einmal die Namen
von Euch bekannten Vierfüßtern !" sagte der Lehrer . Sofort
wird von den braven Sextanern Mann für Mann cinc ganze

70
Du.

Do.

do .

do .

DO.

DO.

0 % Einz . u . 5 % 3 . v . 31. Decbr . 1880 . ]
2. Spar - u . Leih-Bank- Actien

Einz . u . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1881 . )
Lücker Bantactien à Vit. 500 vollgezahlt 4 %

S von 1. Jan . 1881
rger Eisengütten - Actien (Augustſehn )
Zins vom 1. Juli 1881 )
ger Versicherungs = Gesellschafts - Actien pr .

Quadrupeden Menagerie ausgepackt . Anfangs natürlich sehr
Zinsen in Markfließend , dann auf den hinteren Bänken langsamer ; endlich

kurz vor dem Lezten der Klasse ist der Vorrath erschöpft ; die
Fauna hört in diesen Regionen auf . „ Nun " , sagt der
Lehrer ermunternd , " Lehmann ! besinne Dich einmal auf noch
andere Vierfüßler ." Große Pause . Endlich ruft der kraus =
föpfige Ultimus von einem glücklichen Gedanken erfaßt : „ Ja ,
ich weiß noch welche !" Nun , welche Thiere haben also
noch vier Füße ? " „ Zwei Hühner !"

-

*
*

*

Wes Amſterdam furz sür ft. 100 in wi.
" London
11

HolläBanknoten für 10 Gild.
New -Yort für 1 Doll .

1 Lstr "

Kirchennachricht .

99

96,45 97 ,
102

163

für eigene Rechnung übernommen habe, so
empfehle ich denselben einem geehrten Publikum ,
namentlich aber den reisenden Geschäftsleuten
zur fleißigen Benutzung . Indem ich meinen
Gästen eine billige und gute Bedienung zu¬
sichere, bemerke ich noch, daß für gutes Logis
und Stallung für Pferde gesorgt ist.

Frau Wittwe von der Laage .

0000000 000000

Feinster Arrac de Goa ,
Batavia - Arrac ,
ff. Jamaika - Rum ,

0000

rothe und weiße Punschessenz ,
Liquere und Spirituosen .

Niederlage
der Weingroß Handlung

von

J . F. Wehber & Sohn

in Stade .

R. Hallerstede .

0000000000000000000

119
"

100

168 ,

Beste doppelt gesiebte Nusskohlen ,
För derkohlen für Maschinen¬

heizung , beste Schmiedekohlen und
Stückkohlen

168. 80 liefern in Waggonladungen und kleineren Quantitäten zu20,345 20,445 billigen Preisen frei ins Haus .4,19 4,25
16 . 70

Lambertikirche .

Sylvesterabend , den 31 . December 1881 :
Gottes(5 Uhr) : Pastor Pralle .

Neujahrstage , den 1. Januar 1882 :
1. Hausdienst ( 9 Uhr) : Pastor Willms .

Hausdienst (1012 Uhr) : Pastor Roth .

Aerztliches . „Welche Fälle ärztlicher Behandlung
hat man zu vermeiden , um nicht in den Verdacht ungeseßlicher
Handlungsweise, bezw. in den der Beschädigung des Lebens
eines Andern zu gerathen?" So lautete die einem Candidaten 2.
der Medizin gestellte Examenfrage . Nach einigem Nach =
denken erwiderte der Examinand fest und bestimmt : Man

darf nie seine eigene Schwiegermutter in Kur
nehmen . "

*

*

"

Eines Vaters Dank . Auf einem Neubau in Ber¬
lin traf in frühester Morgenstunde ein Arbeiter , der sich zum

Beginu seines Tagewerkes einfand , einen anständig gekleideten,
etwas verwildert aussehenden jungen Mann im tiefen Schlaf ,

aus welchem er ihn nur durch energisches Schütteln und Rütteln

zu ermuntern im Staude war . Der Erwachte blickte verstört

um sich und erklärte dem Arbeiter auf sein Befragen , er sei

ein Uhrmachergehülfe , der lange Zeit ohne Arbeit gewesen ,
keinen Pfennig Geld und fein Dodach mehr habe . Die ganze
Nacht sei er in Verzweiflung herumgelaufen , bis er endlich
nicht weiter gekonnt und in dem Neubau ganz erschöpft einge¬
schlafen sei . Den Arbeiter , einen gutherzigen Menschen , rührte
diese Noth so, daß er dem jungen Manne das wenige Geld ,

Garnisonkirche .
Sd , den 31. Dezember (Sylvesterabend) :5 Uhr : Eenst, Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Am Neujahrstage :
Gottesdie Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Sammlungen in Oldenburg.

Jeden Mc

ßherzogliches Museum .
Geöffnet :

on Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mitmachmittag von 1 - 4 Uhr.

"
Son" n

Besten

Express - Compagnie .

Maschinentorf , Backtorf und
Grabetorf

liefern zu billigsten Preisen frei ins Haus .
Express - Compagnie .

Schön hell brennendes

Petroleum
à Liter 20 Pfennige .

Heinrich Wefer ,
Rosenstraße .

Hamburger Schmalz , billigst, bei
C . Helmerichs .

Rastede .
Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr. Bum Grafen Anton Günther .

Grogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Am Neujahrstage :
Caffee - Ball ,

das er bei sich trug, gab und auch noch sein Frühstück mit Jeden Werktag Bormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr. wozu freundlichst einladetihm theilte. Der junge Mann sah den Arbeiter etwas son- Jeden Sonntag Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr. F . W . Stührenberg .



Recht trockenes

Buchenbrennholz ,
Klein zerschlagen , per 1 Hectoliter Mt. 1, per 10 Hectol

Mr. 9 , Fuder zu 40 Hectoliter , per Hectol . Mr. 0,80 fre

ns Haus .

Befte

Express - Compagnie .

Knabbel -Kohlen
liefert zn billigen Preisen frei ins Haus

C . A . Menke ,

Haarenstr . 16 .

Zum Keinigen
der Dachrinnen . Gifternen , Brunnen

u . s. w . empfiehlt sich
G . Wüphold ,

Kurwickstraße 15 .

Klavierschulen und Uebungsstücke
für den Musikunterricht ,

wie auch alle

Musikalien
halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien -Handlung .

Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt¬
icher Controlle stehende

Milch - Kuranstalt

halte bestens empfohlen . Kindermilch in und

Oldenburger

Möbel Magazin
in Oldenburg ,

Heiligengeist - Strasse Nr . 32 und 33 .

-
Größtes Lager von Mahagoni , Nußbaum , schwarzpolirten , Eichen¬

und lackirten Möbeln . Reichhaltige Auswahl in Polster -Möbeln , sowie

in completen Garnituren , von den elegantesten bis zu den einfachsten .
Größtes Spiegel¬

Bedeutendes Lager in Rohr - und Rüschen -Stihlen .

Lager aller Arten Möbelstoffe .Lager .
Sämmtliche Artikel sind geschmackvoll, modern , dauerhaft und nur aus estem

Material verfertigt.
Uebernahme von completen Aufteuern wie auch einzelner Theile

nach Zeichnung oder Angabe.
Billigste Preisstellung .

Die regelmäßige und gewissenhafte Controle seitens der Verwaltung bietet den

Käufern die größte Sicherheit , reel und billig bedient zu werden.
BeineBei größeren Lieferungen nach Auswärts wird die Garantie des fehlerfreien Trans¬

ports übernommen und die Möbeln durch den Verwalter an Ort und Stelle aufgestellt .
Die Direction .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Literflaschen zu 30 resp. 15 Pfge. , in Gläsern zu 10 resp. sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
D . H . Rüdebusch .5 Pfge .

Zur Anfertigung von Maschinen zur

Torfftrenfabrikation ,
als: Reisswölfe, Pressen nebst Antriebvorrichtungen , Ele¬

vatoren, Siebwerke, Transmissionen 2c. sowohl für
Göpel , als Dampfbetrieb ,

halten uns bestens empfohlen .
Ebenfalls liefern dazu erforderliche Dampfanlagen oder

Göpelwerke in den verschiedenen Größen .

Oldenburg . A . Beeck & Comp .

Torfmagazin am Prinzessinweg .
Bauschutt , Bauerde und Kellererde wird ange

nommen , nach Vereinbarung auch abgeholt .

Besten hiesigen

empfiehlt

Sauerkohl

C . Köhne , Rosenstr . 5 .

Empfehlen bei Bedarf

n befter Waare .

Steinkohlen
Wallrichs & Ahlers ,

Nadorsterstraße .

0000000000000000000

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,

sorge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen

Zinsen , Neberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬

nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die

Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬

lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬

lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Friedr . Olt : manns ,
Uhrmacher ,

Haarenstraße Nr . 33 , Oldenburg ,

hält sein Lager von goldenen und silbornen Taschenuhren , Regulateuren , amerikanischen

und schwarzwälder Wanduhren , Weckern , sowie Uhrketten in Talmi , Double Nickel

2c. dem geehrten Publikum bei Bedarf bestens empfohlen.

NB . Reparaturen aller Art werden sauber und solide ausgeführt .

Restauration zur Schweizerhalle .

Pistolenstraße 1 . Am Marft . T

Täglich kalte und warme Speisen .

Die Annoncen - Expedition Bier vom Faß .
Don

Breithaupt & Wettermann
besorgt

in VAREL a . d . Jade

Bekanntmachungen aller Art nach allen

Billard pro Stunde 40 Pfge .

Spiegel -Lager
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten: eigener Fabrik , Gardinenkasten , Goldrahmen , sowie alle in dieses Fach

die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen, den die schlagende Arbeiten empfiehlt zu billigen Preisen
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh =

rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal
ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w .

erspart
sich das inscrirende Publikum bei Benuzung unserer Annoncen¬
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

, , Vareler Blätter ,
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mi Bestellgeld pro Quartal

nur 1 Mf . 75 Pf . ,

"

für 2 Monate 1,20 Mt . , für 1 Monat 60 Pfg . ) zum In
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Vareler Blätter "

gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf ' s
Billigste . Die Verbreitung der Vareler Blätter “ , dieses
echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um
fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert¬
hier am Blaze und auf viele Meiten im Umkreise , weshalb

Annoncen in den „ V. Bl ." von großem Erfolge sind .

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " .)"

A . C . Bolchen ,
Schüttingstraße Nr . 8 .

Elastische Drahtmatraßen - Fabrik
von

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

Aufertigung von

Elastischen Drahtmatratzen
absolut dauerhaft und modernster Art , welche nie einer Reinigung und Reparatur unterworfen sind , von best

galvanisirtem Federdraht , unter zehnjähriger Garantie bei stets sich gleichbleibender Elasticität .

Stühle , Tische , Schränke , Bettstellen , Spiegel
empfehlen in großer Auswahl billigst

B . & G . Fortmann .
L - 1000

Druč pon Ad . Littmann Oldenburg , Nosenstraße 25 .
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